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biſchöflichen Prieſterſeminars zu S Peter et Freiburg Paderborn
1910 Schöningh. 8 NVI U. 264 2.40 2.88

Ausgehend von der Erhabenhei des Prieſterberufes werden die notwen⸗
igen Eigenſchaften des Prieſters und Seelſorgers aufgezeigt. Um dem Ideale
des Hohenprieſter Je

ſu Chriſti immer naher kommen, muß der rieſter vor
allem etn Mann des Gebetes, der emu und Selbſtverleugnung ſein, muß erin
Opferleben ühren für Chriſtum und für die von Chriſto erkauften Seelen.
amt letztere nicht verloren gehen, muß der Prieſter unverzagt und unver
droſſen arbeiten etle der ihm anvertrauten Herde Beim gekreuzigten eilande
wird der Prieſter Zuflucht ſuchen und Stärkung finden; die Gnade des Herrn
wird de Seelſorgers Tätigkeit mit dem Erfolge krönen. Auch vor Irr und
Abwegen ird der Prieſter M ernſter, erſchütternder Weiſe ewarnt. Binſen⸗
wahrheiten ind es, die aber nicht oft genuüg betrachtet werden können, damit
der Ahr. prieſterliche el nicht Tkalte, der Weltgeiſt nicht den eiligen
El IM Prieſterherzen uimmer mehr zurückdränge.

Des Apoſtels Paulus Hirtenſchreiben Timotheus, ſowie die Send
reiben des Apoſtels Johannes QAn die ſieben Chriſtengemeinden Kleinaſiens
bieten eine reichliche Fundgrube, welche der Verfaſſer auch mn vorzüglicher Weiſe
auszubeuten verſtand. Die Bedeutung dieſer Vorträge liegt m der Vertrautheit
mit der heiligen Schrift, n der geſunden Aszetik und mn der erprobten Pſycho
logie. Dem Verfaſſer ebührt der aufrichtigſte ank für ſeine Arbeit, die recht
viel Gutes ſtiften möge Das Buch elbſt ſei dem Flerus beſtens empfohlen einer
er als Vorbereitung auf die heiligen Exerzitien, anderſeits zur eſe jener
inneren Erneuerung.

St Peter bei Graz Dir Florian Schmid.
120 Des eiligen obhanne Chryſoſtomus Homilien

ber das Evangelium des eiligen au Neu
bearbeitet und herausgegeben von Max, Herzog Sa ENn, Dr theol
t jur Utr., Profeſſor an der Univerſität Freiburg (Schweiz)j Erſter
Band Regensburg. 1910 Verlagsanſtalt vornt Manz 9r 80⁰.
XII 697 ro 6.— 7.20

Die vom Verlage anz in Regensburg dem Namen des Pfarrers
Knorr um Jahre 1857 herausgegebene eutſche Ueberſetzung der Homilien

des heiligen Johannes Chryſoſtomus über  1* das Matthäusevangelium erhielten
me Neubearbeitung von rinz Max, Herzog Sachſen Ein olch gründlicher
Chryſoſtomuskenner und zugleich gefeierter Kanzelredner iſt wohl geeignet, eine
mnM jeder Hinſicht gute Ueberſetzung ringen. Dieſe iſt wortgetreu, aber Ui
ſklaviſch, lehen und In gutem Deut Durch äufig eingefügte Worte ird
der Ogiſche Gedankengang des heiligen Homileten aufgedeckt. Außerdem ſind
mne Reihe Anmerkungen und Erklärungen beigegeben Der Ueberſicht und auch
des Verſtändniſſes halber hat der hohe Herausgeber vor jede Homilie den ganzen
Evangelienabſchnitt ach 1ui echif Texte geſetzt

Die Chryſoſtomushomilien en zumal un ihrem paränetiſchen Teile
auch für Unſere Zeit großen Wert, bieten dem Seelſorger und Kanzelredner
me reichhaltige Fundgrube. Dem hohen Herausgeber gebührt für ſeine mühe
volle Arbeit vollſte Anerkennung und Dank, desgleichen auch dem Verlage für

und billige Ausſtattung und deutlichem ruck Hoffentlich folgt bald der
zweite lußband Eem möge aber ohl ein Sachregiſter beigegeben werden,
damit das erk iun der Tat eine Fundgrube ſei und nicht ein herrlicher
Irrgarten. Dr Florian Schmid.
13 Grundriß der Biologie oder die Lehre von den Lebens

erſcheinungen und ihren rſachen Von Hermann Muckermann
Teil Allgemeine tologie. Mit 17 Tafeln und 48 Abbildungen

Im Text Gr. 89 (XIV 174 S.) Freiburg⸗Wien 1909 Herderſche
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Vorliegender „Grundriß der Biologie“, deſſen erſter Teil bisher veröffent⸗
licht worden, hat den Zweck, „über die wichtigſten Tatſachen philoſophiſchen
Studium des Lebensproblems und ſeiner Teilfragen m möglichſt klarer und
und gedrängter Form orientieren. Es iſt gleichſam eine Einleitung oder Be⸗
gleitung des naturphiloſophiſchen Unterrichts über das Leben in jedweder ſinnlich

ird uns hier von der Hand eines erfahrenenwahrnehmbaren Form“.
und philoſo geſchulten Biologen ein ſyſtematiſches Werk über die Lebens
erſcheinungen und ihre Urſachen mMm wiſſenſchaftlicher, aber doch auch wieder He·
meinverſtändlicher Form eboten. Bei den Uuntlaren und nicht ſelten ganz Aun

richtigen Begriffen, die heutigentags über das Leben, eine Erſcheinungen und
Urſachen ielfach verbreitet ſind, erſcheint eln ſolches ſyſtematiſches erk über
dieſen Gegenſtand als eine dringende Notwendigkeit. Es ſind fünf Teile mn Aus
icht genommen und es ſoll ern jeder dieſer Teile für ſich ein abgeſchloſſenes
Ganzes bilden Der er eil behandelt die allgemeine Biologie, der zweite,
77  te organiſche Welt und das Entwicklungsſyſtem“, ird dem Verſprechen
des Verfaſſers zufolge in Bälde erſcheinen. In den übrigen drei Teilen werden
behandelt werden die Biologie der mehrzelligen anzen, die Biologie der mehr
zelligen Tiere, das Nervenſyſtem uind die Sinne des Menſchen Der Text enthält
eine reiche illuſtrative Beilage, zumeiſt ſind 6 Originalphotogramme, die der
Verfaſſer gemeinſam mit ſeinem Mitarbeiter Aug erg 3zUum
großen Teil nach eigenen Präparaten angefertigt hat; andere ſtammen QAus der
ammlung mikroſkopiſcher Präparate, von Frank 993 einige Original⸗
bilder von errn Dr Gray In Waſhington.

Auf 36 ird bemerkt, daß der Bathybius Haeckel!i!i und
Beſſels 01 ath Us dem Schlamm der Tiefſee anorganiſche Nieder
äge ſeien Es UL m Zeit nachgewieſen (vgl Th Fuchs, Geolog. A
Wien, Verh 1905 172 ff.), daß die kalkigen Meeresablagerungen (wohin auch
der Bathybius ehört) zumeiſt aus der Kalkausſcheidung gewiſſer einzelliger
anzen, den Coccolithen, eſtehen und es iſt aAmt nach Fuchs die Bathybius⸗
frage endgültig gelöſt

öge S dem Verfaſſer vergönn ſein, das angefangene erk bald
vollenden.

Handmann 8Linz⸗Freinberg.
14 Das Wetter. mnme elementare Einführung In die Witterungskunde.

Von Fintan Kindler Mit zwei farbigen Wolkentafeln,
40 Illuſtrationen und drei eilagen. Einſiedeln 1909, enziger Om

M ehr praktiſches, 142 Umfaſſende I  ern mit guten, lehrreichen
Abbildungen! Sehr entſprechend erſcheint dem Rezenſenten, daß den verſchiedenen
Wolkenformen größere Aufmerkſamkeit als dies ſonſt geſchehen flegt, geſchenkt
worden iſt Wer ſich mit Witterungskunde beſchäftigt, ird darin viel Anregendes
finden Der 4  6 Teil Witterungsdienſt und Prognoſe wurde, wie der
Hochw Verfaſſer bemerkt, abſichtlich Urz behandelt, wei „hier faſt alles durch
beſtändiges Vergleichen der Wetterkarten mit den Ergebniſſen der elgenen Beob⸗
achtungen erreicht werden muß“ Trotzdem würde 5 ſich unſeres Erachtens
empfohlen aben, nn einige darauf bezügliche praktiſche Wetterregeln, Wie ſie

Dr. Michelſon zuſammengeſtellt hat, angeführt worden waren
Handmann

15) Hochſchulfragen Von Dr Joſ Sachs Regensburg, Verlags
anſtalt 1910 11 93 8 Preis M 1.50 1.80

Erweiterung und Begründung der religiöſen Kenntniſſe beſonders
bei den ſogenannten Gebildeten iſt unbedingt notwendig. Deshalb muß vor allem
die theologiſche atu.  G den Univerſitäten ihre Tätigkeit auch dahin ent⸗
falten Uchen, daß religiöſe Vorträge m zeitgemäßer, wiſſenſchaftlicher Form den


